
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für den Verkauf unserer Produkte

§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich

1. Die Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen Geschäftsbeziehungen.
2. Verbraucher i. S. d. Geschäftsbedingungen sind natürliche Personen, mit denen in Geschäftsbeziehungen getreten
wird, ohne dass diesen eine gewerbliche oder selbständige berufliche Tätigkeit zugerechnet werden kann. Unternehmer
i. S. d. Geschäftsbedingungen sind natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, mit
denen  in  Geschäftsbeziehung  getreten  wird,  die  in  Ausübung  einer  gewerblichen  oder  selbständigen  beruflichen
Tätigkeit handeln. Kunde i. S. d. Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher als auch Unternehmer.
3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäfts-bedingungen werden, selbst bei Kenntnis,
nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt.

§ 2 Vertragsschluss

1. Unsere Angebote sind freibleibend. 
2.  Mit  der  Bestellung  einer  Ware  erklärt  der  Kunde  verbindlich,  die  bestellte  Ware  erwerben  zu  wollen.  Wir  sind
berechtigt, das in der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von 10 Tagen nach Eingang bei uns anzunehmen.
Die Annahme kann entweder schriftlich oder durch Auslieferung der Ware an den Kunden erklärt werden. 
3. Bestellt der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege, werden wir den Zugang der Bestellung unverzüglich
bestätigen.  Die  Zugangsbestätigung  stellt  noch  keine  verbindliche  Annahme  der  Bestellung  dar.  Die  Zugangs-
bestätigung kann mit der Annahmeerklärung verbunden werden.
4. Sofern der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege bestellt, wird der Vertragstext von uns gespeichert und
dem Kunden auf Verlangen nebst den vorliegenden AGB per E-Mail zugesandt.

§ 3 Preise und Zahlungsbedingungen

1.  Der  angebotene  Kaufpreis  ist  bindend.  Im  Kaufpreis  ist  die  gesetzliche  Umsatzsteuer  enthalten.  Beim
Versendungskauf  versteht  sich der  Kaufpreis  zuzüglich  einer  Versandkostenpauschale.  Dem Kunden entstehen bei
Bestellung durch Nutzung der Fernkommunikationsmittel keine zusätzlichen Kosten.
2. Der Kunde verpflichtet sich, nach Erhalt der Ware innerhalb von 21 Tagen den Kaufpreis zu zahlen. Nach Ablauf
dieser Frist kommt der Kunde in Zahlungsverzug. Der Verbraucher hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe
von 5% über dem Basiszinssatz p.a. zu verzinsen. Der Unternehmer hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe
von 8% über dem Basiszinssatz p.a. zu verzinsen. Gegenüber dem Unternehmer behalten wir uns vor, einen höheren
Verzugsschaden nachzuweisen und geltend zu machen. 
3. Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt wurden oder
durch uns anerkannt wurden. Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf
demselben Vertragsverhältnis beruht.

§ 4 Leistungszeit

Sind von uns Lieferfristen angegeben und zur Grundlage für die Auftragserteilung gemacht worden, verlängern sich
solche Fristen bei Streik und Fällen höherer Gewalt, und zwar für die Dauer der Verzögerung. Das gleiche gilt, wenn der
Kunde etwaige Mitwirkungspflichten nicht erfüllt. 

§ 5 Widerrufsrecht

1.  Der  Kunde  hat  das  Recht,  seine  Vertragserklärung  innerhalb  von  zwei Wochen  ohne  Angabe  von  Gründen  in
Textform (z.B. Brief,  Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der Ware zu widerrufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist zu richten an:  IS Insect Services
GmbH, Haderslebener Str. 9, 12163 Berlin, Fax: 030-82096555, info@insectservices.de
2.  Im Falle  eines  wirksamen  Widerrufs  sind  die  beiderseits  empfangenen  Leistungen  zurückzugewähren  und  ggf.
gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. 
3.  Kann  der  Kunde  die  empfangene  Leistung  ganz  oder  teilweise  nicht  oder  nur  in  verschlechtertem  Zustand
zurückgewähren,  muss  er  uns  insoweit  Wertersatz  leisten.  Dies  gilt  nicht,  wenn  die  Verschlechterung  der  Sache
ausschließlich auf  deren Prüfung – wie sie  dem Kunden etwa im Ladengeschäft  möglich  gewesen wäre – zurück-
zuführen ist. Im Übrigen kann der Kunde die Wertersatzpflicht vermeiden, indem er die Sache nicht wie ein Eigentümer
in Gebrauch nimmt und alles unterlässt, was deren Wert beeinträchtigt. 
4.  Paketversandfähige  Sachen  sind  zurückzusenden.  Bei  einer  Rücksendung  aus  einer  Warenlieferung,  deren
Bestellwert  insgesamt  bis zu 40,00 Euro beträgt,  hat  der Kunde die  Kosten der  Rücksendung zu tragen,  wenn die
gelieferte  Ware  der  bestellten  entspricht.  Anderenfalls  ist  die  Rücksendung  frei.  Nicht  paketversandfähige  Sachen
werden bei dem Kunden abgeholt. 
5. Das Widerrufsrecht besteht nicht, 
-  wenn die  Waren  nach Kundenspezifikationen angefertigt  werden oder  eindeutig  auf  die  persönlichen Bedürfnisse
zugeschnitten sind oder aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind oder schnell verderben
können oder deren Verfallsdatum überschritten würde, 
-  bei  Lieferung  von  Audio-  oder  Videoaufzeichnungen  oder  von  Software,  sofern  die  gelieferten  Datenträger  vom
Kunden entsiegelt worden sind,
- bei Lieferung von Zeitungen, Zeitschriften oder Illustrierten. 



Das Widerrufsrecht ist insbesondere beim Kauf lebender Tiere (insbesondere unsere Produkte: Schmetterlingszauber
und Zuchtbox) ausgeschlossen, weil die Tiere erst aufgrund der Bestellung des Kunden gezüchtet werden, nicht für eine
Rücksendung geeignet sind und bei Überschreitung der Lagerfrist versterben. 
Ende der Widerrufsbelehrung 

§ 6 Gefahrübergang

1. Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware
mit der Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der
sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Käufer über.
2.  Ist  der  Käufer  Verbraucher,  geht  die  Gefahr  des zufälligen  Untergangs  und der zufälligen  Verschlechterung der
verkauften Ware auch beim Versendungskauf erst mit der Übergabe der Ware auf den Käufer über.
3. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist.

§ 7 Haftung für Mängel

1. Ist der Kunde Verbraucher, haften wir bei Vorliegen eines Mangels nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit sich
aus dem Nachfolgenden keine Einschränkungen ergeben. Der Verbraucher hat offensichtliche Mängel uns gegenüber
innerhalb von 10 Tagen nach Auftreten des Mangels schriftlich anzuzeigen. Erfolgt  die Anzeige nicht  innerhalb der
vorgenannten Frist, erlöschen die Gewährleistungsrechte. Das gilt  nicht, wenn wir den Mangel arglistig verschwiegen
oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben.
2. Ist der Kunde Unternehmer, behalten wir uns bei Vorliegen eines Mangels die Wahl der Art der Nacherfüllung vor.
3. Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht. 

§ 8 Haftung für Schäden

1.  Unsere  Haftung  für  vertragliche  Pflichtverletzungen  sowie  aus  Delikt  ist  auf  Vorsatz  und  grobe  Fahrlässigkeit
beschränkt.  Dies gilt  nicht  bei  Verletzung von Leben,  Körper  und Gesundheit  des Kunden,  Ansprüchen wegen der
Verletzung von Kardinalpflichten und Ersatz von Verzugsschäden (§ 286 BGB). Insoweit haften wir für jeden Grad des
Verschuldens.
2.  Der  vorgenannte  Haftungsausschluss  gilt  ebenfalls  für  leicht  fahrlässige  Pflichtverletzungen  unserer  Erfüllungs-
gehilfen.
3. Soweit  eine Haftung für Schäden, die nicht  auf  der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit  des Kunden
beruhen  für  leichte  Fahrlässigkeit  nicht  ausgeschlossen  ist,  verjähren  derartige  Ansprüche  innerhalb  eines  Jahres
beginnend  mir  der  Entstehung  des  Anspruches  bzw.  bei  Schadensersatzansprüchen  wegen  eines  Mangels  ab
Übergabe der Ware.
4. Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick
auf  die  persönliche  Schadensersatzhaftung  unserer  Angestellten,  Arbeitnehmer,  Mitarbeiter,  Vertreter  und
Erfüllungsgehilfen.

§ 9 Form von Erklärungen

Rechtserhebliche  Erklärungen  und  Anzeigen,  die  der  Kunde  gegenüber  uns  oder  einem  Dritten  abzugeben  hat,
bedürfen der Schriftform.

§ 10 Erfüllungsort – Rechtswahl – Gerichtsstand

1. Soweit sich aus dem Vertrag nichts anderes ergibt, ist Erfüllungs- und Zahlungsort unser Geschäftssitz.
2.  Für  Verträge  mit  Verbrauchern  gilt  das  Recht  der  Bundesrepublik  Deutschland.  Dies  gilt  nicht,  wenn  spezielle
Verbraucherschutzvorschriften  im  Heimatland  des  Kunden  günstiger  sind  (Art.  29  EGBGB).Für  Verträge  mit
Unternehmern  gilt  ebenfalls  das  Recht  der  Bundesrepublik  Deutschland;  die  Geltung  des  UN-Kaufrechts  ist
ausgeschlossen. 
3. Ausschließlicher Gerichtsstand ist bei Verträgen mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder
öffentlich-rechtlichen  Sondervermögen  das  für  unseren  Geschäftssitz  zuständige  Gericht.  Hat  der  Kunde  keinen
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland oder in einem anderen EU-Mitgliedsstaat, ist ausschließlicher Gerichtsstand
für sämtliche Streitigkeiten aus diesem Vertrag unser Geschäftssitz.


